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»The Final Countdown«. 
Ästhetik und Politik von Weltuntergängen

Die Zeiger der Doomsday Clock eilen auf Mitternacht zu – der letz-
te Countdown läuft – steht der Untergang kurz bevor?
Die Beschäftigung mit Weltuntergangsszenarien und -vorhersa-
gen scheint heute allgegenwärtig zu sein; die scheinbar ablau-
fende Zeit taktet die menschengemachten Erzählungen des Un-
tergangs in immer höherer Geschwindigkeit. Und doch zirkulieren 
diese Erzählungen nicht erst jetzt, nicht erst seit gestern, sondern 
schon seit Jahrtausenden.
Angesichts ihrer zeitspezifischen Aktualität und (literatur)histo-
rischen Dauerpräsenz widmet sich die diesjährige Jahrestagung 
der Friedrich Schlegel Graduiertenschule der Ästhetik und Politik 
von Weltuntergängen unter spezifischer Berücksichtigung ihrer 
Temporalität. Geladene internationale Gäste sowie ehemalige und 
aktuelle Mitglieder der FSGS beschäftigen sich in Vorträgen und 
ergänzenden Formaten mit Entwürfen und Erzählungen von Welt-
untergängen. Sie gehen der Endzeit als Gegenstand literarischer 
Produktion nach und ergründen die Komplexität und Ambiguität 
der einschlägigen Narrative. Von Dantes Commedia bis zur Lyrik 
Stefan Georges stehen Annäherungen an Einzelwerke im Dialog 
mit epochen- und zeitübergreifenden Überlegungen und Betrach-
tungen zu unterschiedlichen Formen von Weltuntergangswahr-
nehmungen im Anthropozän.

Jahrestagung der Friedrich Schlegel Graduiertenschule 
für literaturwissenschaftliche Studien 
am 17. und 18. November 2023 
im Seminarzentrum der FU Berlin, Raum L116, 
Otto-von-Simson-Str. 26, 14195 Berlin

Und die sieben Engel mit den sieben Posaunen hatten sich 
gerüstet zu posaunen

NIE Theater

Ausgehend von der Offenbarung des Johannes befasst sich das 
Ensemble des NIE Theaters mit dem erwarteten Untergang und 
dem überraschenden Fortbestand verschiedener Welten.

Das Theaterkollektiv NIE hat sich 2017 gegründet. Es besteht 
aus Schauspieler*innen, Regisseur*innen, Bühnen-, Kostüm- 
und Maskenbildner*innen, Musiker*innen, Techniker*innen und 
Autor*innen mit unterschiedlichen Herkünften und Ausbildungs- 
wegen. Die übergreifenden Thematiken der Kritik der Arbeit und 
der urbanen Selbstbestimmung, denen sich der Zusammenschluss 
widmet, sind nicht allein Inhalt theatraler Bearbeitungen, sondern 
drücken sich in den Arbeits- und Organisationsformen selbst aus. 
Seit 2020 arbeitet das NIE-Kollektiv im Haus der Statistik am  
Berliner Alexanderplatz.



FREITAG, 17. 11. 2023 

11:15–11:40 Uhr ANKUNFT UND KAFFEE

11:40–12:00 Uhr Begrüßung: Jutta Müller-Tamm

PANEL 1   

12:00–13:00 Uhr KEYNOTE
  Eva Horn: Nach dem Countdown. Zeitlichkeit im Kalten Krieg  
  und im Anthropozän

13:00–15:00 Uhr  MITTAGESSEN UND PAUSE  

PANEL 2

15:00–15:50 Uhr Veronika Wieser: The time is now! Naturwahrnehmung, Wetter-  
  und Klimaextreme im apokalyptischen Denken und Handeln der  
  Spätantike
15:50–16:40 Uhr Sarah Fengler: Den Weltuntergang überleben. Die Sintflut in 
  Literatur und Theologie des langen 18. Jahrhunderts

16:40–17:10 Uhr KAFFEEPAUSE

17:10–18:00 Uhr Daniel Falb: The Greatest Hoax of All Time
 
18:00–20:00 Uhr ABENDESSEN 
  und gemeinsamer Spaziergang zum Institut für 
  Theaterwissenschaft

ABENDVERANSTALTUNG 

20:00–21:00 Uhr Theaterkollektiv NIE:
  Und die sieben Engel mit den sieben Posaunen hatten sich 
  gerüstet zu posaunen
  
  Ort: Hörsaal des Instituts für Theaterwissenschaft, 
  Grunewaldstraße 35

ab 21:00 Uhr SEKTEMPFANG

SAMSTAG, 18. 11. 2023 

09:45–10:00 Uhr ANKUNFT UND KAFFEE

PANEL 3   

10:00–10:50 Uhr Eva Heubach: Dantes Apokalypsen
10:50–11:40 Uhr Mariko Wakayama: Das Zeitalter der glänzenden Wiedergeburt. 
   Dekadenz und Fin de Siècle in Stefan Georges Lyrik der Jahr- 
  hundertwende

11:40–12:10 Uhr KAFFEEPAUSE

PODIUMSDISKUSSION

12:10 –13:10 Uhr Im Gespräch: 
  Anne Eusterschulte, Raphael Thelen 
  und Jürgen Manemann
  Moderation: Irmela Marei Krüger-Fürhoff 

ab 13:10 Uhr  MITTAGESSEN UND ABSCHLUSSDISKUSSION


